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Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
frohe Weihnachten und ein gesundes und 

glückliches Jahr 2026!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vieles konnte auch in diesem Jahr wieder erledigt 
werden, einige Dinge mussten auch wegen 
Überlastung der Fachplaner und Fachbehörden 
auf die nächsten Jahre verschoben werden. 
Gemeinsam haben wir viel erreicht und ich bin 
zuversichtlich, dass wir auch in Zukunft ge-
meinsam erfolgreich sein werden. Ich freue mich 
auch im nächsten Jahr noch 4 Monate an der 
positiven Weiterentwicklung unserer Gemeinde 
mitarbeiten zu können.

Auch das Jahr 2025 war (wie schon 2024) geprägt 
von Sanierungsmaßnahmen im Bereich der 
Infrastruktur in unserem Gemeindebereich. 
Verschiedene Orts- und Gemeindestraßen 
konnten asphaltiert werden. Das ist eine wesent-
liche Aufwertung des Orts- und Erscheinungs-
bildes, aber auch eine deutliche Erleichterung für 
die Anlieger und die Mitarbeiter im Bauhof. Die 
Bachgasse, ein Teil der Schulstraße, der Ambro-
ssweg, ein Teil der Hochstraße sowie die Straße 
nach Steinbrunn wurden erstmals asphaltiert. Die 
Meistergasse, der Gehweg in der Lindenhöhe, Teile 
der Brunngasse und der Blumentalstraße, die 

Verbindung von Kälberbach nach Fürstdobl sowie 
ein Teil der Straße in Lüfteneck wurden saniert 
und neu asphaltiert.

Die Baustelle am Burgberg mit der Kanalsa-
nierung und Neuasphaltierung sowie Asphal-
tierung des Ziehweges und der Leithen werden 
bis Mitte Dezember abgeschlossen sein. Die 
Vorbereitungen und Planungen für die weitere 
Sanierung des Kanals in der Schärdinger Straße 
in Neuburg sowie Erneuerung des „Brückenbau-
werks“ sind voll im Gange.

Seit Anfang Juni trifft sich die Arbeitsgruppe 
„Schulhausneubau“ 14 – tägig zu Abstimmungs- 
und Planungsgesprächen mit den Architekten und 
Fachplanern per Videokonferenz oder im Sit-
zungssaal der Gemeinde vor Ort. Es geht zügig 
voran. Die Bauantragsunterlagen sind vorbereitet 
und wurden beim Landratsamt zur Genehmigung 
eingereicht. Der Förderantrag wurde rechtzeitig 
Anfang Oktober bei der Regierung von Nieder-
bayern gestellt. Wenn alles klappt, könnte noch 
Mitte 2026 mit dem Neubau begonnen werden.

Nicht ganz so zügig läuft es bei den Planungen für 
den neuen Bauhof in Fürstdobl. Die Fachplaner 
sind auch hier beauftragt. Zusammen mit dem 
Architekten wurden im Oktober der Landkreis-
bauhof in Benk bei Pfarrkirchen sowie der 
Gemeindebauhof in Sengenthal besichtigt. Dabei 
konnten wichtige Anregungen und Erkenntnisse 
für die weitere Planung gewonnen werden.
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Grußwort 1. Bürgermeister 
Wolfgang Lindmeier

Landkreisbauhof in Benk
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Wie es mit dem „Bräu“ in Neukirchen sowie mit 
dem Musikprobenraum für die Blaskappelle 
Neukirchen weiter geht, wird sich auch in diesen 
Tagen entscheiden. Erste Entwürfe für ver-
schiedene Möglichkeiten sind in der Diskussion. 
Ich möchte auch diese Thematik in meinen 
verbleibenden Monaten noch entscheidend auf 
den Weg bringen.

Bedanken möchte ich mich bei meinen beiden 
Stellvertreterinnen Sieglinde Hofreiter-Scheiben-
zuber und Ursula Raida, sowie bei allen Gemein-
derätinnen und Gemeinderäten für die vertrau-
ensvolle und gute Zusammenarbeit. Herzlich 

bedanken möchte ich mich natürlich auch bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemein-
deverwaltung, im Bauhof, der Kläranlage, bei den 
Hausmeisterdiensten und allen sonstigen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, sei es bei den 
Feldgeschworenen, den Sargträgern usw. für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Besonderer Dank geht an alle ehrenamtlich 
Tätigen in unserer Gemeinde, die sich zuverlässig 
bei den Vereinen und Verbänden, in beiden 
Pfarreien und den Blaskapellen engagieren. Ihre 
Arbeit und ihr Einsatz sind von unschätzbarem 
Wert.

Ich wünsche der gesamten Bevölkerung von 
Herzen ein frohes, friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches 
Neues Jahr 2026, bleiben Sie gesund!

Ihr 

Wolfgang Lindmeier
1. Bürgermeister

Gemeindebauhof in Sengenthal

Weihnachtsgruß von Landrat 
Raimund Kneidinger

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich wünsche Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches und erfolgreiches neues 
Jahr 2026.

Ich danke allen, die sich auch in 
diesem Jahr wieder unermüdlich in 
den verschiedensten Bereichen für 
unsere Heimat engagiert haben.

Ihr 

Landrat Raimund Kneidinger
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Termine Gemeinderat
Geplante Sitzungstermine unseres Gemeinderats in 2026:

Immer montags um 19:00 Uhr im Rathaus
• 19.01.2026
• 23.02.2026
• 23.03.2026
• 27.04.2026

Anträge müssen spätestens eine Woche vor der Gemeinderatssitzung abgegeben werden, damit 
diese noch in die Tagesordnung aufgenommen werden können.
Die nächste Bürgersprechstunde findet am 19.01.2026 von 18:45 Uhr bis 19:00 Uhr statt.

Die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderats 2026-2032 findet VORAUSSICHTLICH am 
11.05.2026 statt.

Die Protokolle der öffentlichen Gemeinderats- und Bauausschusssitzungen sind auf unserer Homepage 
zu finden:

www.neuburg-am-inn.de Startseite; unter den aktuellen Nachrichten und Bekanntmachungen auf „Die 
Sitzungstermine des Gemeinderates finden Sie hier“ klicken, links im Kalender das gewünschte Datum 
auswählen, anschließend kann die Bekanntmachung und die Niederschrift heruntergeladen werden.

Informationen der Gemeindeverwaltung
Wir bilden aus!

Hallo, mein Name ist Ariana Kabashi, ich bin 18 Jahre alt und lebe mit meinen Eltern in Fürstenzell. 
Am 01.09.2025 habe ich meine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten 
in der Gemeinde Neuburg a.Inn begonnen und freue mich sehr auf die kommenden Jahre. 
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Fundsachen

22.08.2025 Schlüssel "Abus"    Klausenweg bei Beginn Wald 
12.09.2025 Schlüssel (066)    Treppe Pfarrer-Anton-Grillinger-Weg 
19.09.2025 In-Ear Kopfhörer soundcore schwarz Spielplatz Antesberger Berg/Bräugasse 
26.09.2025 Hase schwarz/braun    Salettl GH "Beim Bräu"
21.09.2025 ärmellose Steppweste blau/grün  Kirche St. Johannes, Neukirchen a.Inn 
Winter 2024 Damen-Mütze bordeaux   Kirche St. Johannes, Neukirchen a.Inn 
Winter 2024 Kinder-Loop-Schal rot/rosa   Kirche St. Johannes, Neukirchen a.Inn 
Winter 2024 Winter-Lauf-Handschuhe blau Gr.8  Kirche St. Johannes, Neukirchen a.Inn 
21.10.2025 Damenoberteile orange/schwarz/weiß und pink  Bushaltestelle Hauptstraße 42 

Unser Bauhof ist bereit für den Winterdienst

Das "Team Orange" unseres Bauhofs ist gut 
gerüstet für den Winterdienst. Unsere Fahr-
zeuge sind bereit, um die Straßen auch bei 
Schnee und Glätte sicher und befahrbar zu 
halten. Die Mithilfe der Bürger ist aber immer 
erforderlich: Jeder Einzelne kann mit winterge-
rechten Reifen und angepasstem Fahrverhalten 
einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit 
leisten.

Die Vorbereitungen sind abgeschlossen: Fahr-
zeuge wurden überprüft, Streugut eingelagert 
und Einsatzpläne erstellt. 

Schon unterwegs, wenn andere noch schlafen
Wenn morgens der Berufsverkehr einsetzt, sollten 
die wichtigsten Straßen schon frei sein. Ab 2 bzw. 
3 Uhr früh kontrollieren daher die Mitarbeiter 
unseres Bauhofs bereits die Strecken und 
entscheiden, ob ein Einsatz des Winterdienstes 
erforderlich ist. Im Anschluss beginnt bei Bedarf 
der Winterdiensteinsatz.

Auch die Autofahrer müssen mithelfen
Der beste Winterdienst kann nicht gewährleisten, 
dass alle Straßen jederzeit schnee- und eisfrei 
sind. Das muss er auch gar nicht: Laut Bundes-
fernstraßengesetz und Bayerischem Straßen- 

und Wegenetz müssen nur besonders gefährliche 
Straßenstellen zu den Hauptverkehrszeiten und 
im Rahmen der Leistungsfähigkeit geräumt und 
gestreut werden. Einen Rechtsanspruch auf eine 
durchgängige Befahrbarkeit der Straßen gibt es 
nicht. Deshalb muss jeder Verkehrsteilnehmer bei 
winterlicher Witterung mit Straßenglätte, 
Schneeresten, Verwehungen oder bei länger 
andauernden Schneefällen auch mit einer ge-
schlossenen Schneedecke rechnen. Leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit, 
indem Sie rechtzeitig Winterreifen aufziehen, 
Abstand halten und auf Schneeverwehungen 
achten. Lkw benötigen bei Schneeglätte an 
Steigungen unbedingt Schneeketten.

Auch die Anwohner sind in der Pflicht
Damit der Winterdienst ordentlich durchgeführt 
werden kann, parken Sie keine Fahrzeuge und 
Anhänger auf öffentlichen Straßen. 
An den Tagen der Müllabfuhr sind die Tonnen so 
abzustellen, dass die Winterdienstfahrzeuge 
ungehindert durchfahren können. Räumen Sie die 
Tonnen am Tag der Entleerung wieder weg. 
Ebenfalls müssen wir aus gegebenem Anlass 
darauf hinweisen, dass Wendeplatten und 
Wendehammer weder Parkplatz noch Lagerplatz 
sind. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
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Haus- und Hofnamen

Wir haben vor, dass wir ein Verzeichnis mit alten 
Haus- und Hofnamen für das gesamte Gemeinde-
gebiet zusammenstellen. 

Schlüsselübergabe des neuen Bauhoffahrzeugs

Sie können Informationen diesbezüglich per Post 
an die Gemeinde Neuburg a.Inn, Raiffeisenstraße 
6, 94127 Neuburg a.Inn oder über Mail an kerstin.
hazoth@neuburg-am-inn.de senden. 

Ein entsprechendes Formular liegt in der Gemein-
deverwaltung bereit.

Bürgermeister Wolfgang Lindmeier übergibt den Schlüssel unseres neuen Kombi an Bauhofleiter Roland Sanladerer.

Kapellen und Kraftorte für grenz- und gemeindeüberschreitendes Büchlein gesucht

Eine alte Kapelle am Wegesrand, eine ehrwürdige 
Eiche, ein Felsen mit einer besonderen Form, ein 
Aussichtspunkt auf einem Hügel, ein Brunnen mit 
Geschichte – so oder so ähnlich sehen Kraftorte 
aus. Haben auch Sie einen bestimmten Platz im 
Gebiet von Neuburg am Inn, Wernstein und 
Neuhaus am Inn, an dem Sie gerne innehalten und 
entspannen, um Energie zu tanken? Dann melden 
Sie sich mit ein paar Stichpunkten bei uns!
Die Gemeinde Neuburg a.Inn beabsichtigt, dazu 
ein kleines Büchlein herauszubringen – Arbeits-
titel „Kraftorte am Unteren Inn“. Bis 15. Januar 
werden Vorschläge aus der Bevölkerung ge-
sammelt, um danach mit der Passauer Autorin 
Simone Kuhnt eine facettenreiche Auswahl zu 
treffen. Wie bei Simone Kuhnts bisherigen 
Büchlein für die Gemeinden Neuburg a.Inn und 
Neuhaus am Inn („Schöne Fleckerl und b`sondere 
Leut‘“, 2020; „Da schmeckt’s“, 2021; und „Küchen-
G’schichten“, 2023) sollen 20 Themen auf eine 
persönliche, kurzweilige Weise präsentiert 

werden.
Gesucht werden also 20 Frauen, Männer und 
Jugendliche, die uns „ihren“ Kraftort zeigen und 
von seiner Historie und seiner aktuellen Be-
deutung für sie erzählen. Jeder Platz bekommt 
eine Doppelseite (DIN A 5), links ein Foto, rechts 
der Text. Die Teilnahme ist natürlich kostenlos, die 
Texte und Porträt-Fotos werden mit den An-
sprechpartnern abgestimmt. Auftraggeber des 
Büchleins ist Neuburgs Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier in Kooperation mit Bürgermeister 
Stefan Dorn aus Neuhaus am Inn, auch Kraftorte 
unserer österreichischen Partnergemeinde 
Wernstein am Inn können vorgestellt werden. Es 
wird eine Förderung über die ILE an Rott & Inn 
angestrebt. Wer einen Kraftplatz kennt, meldet 
sich bis 15. Januar 2026 bei Simone Kuhnt, Mobil: 
0049-162-4402601, Mail: simone.kuhnt@gmx.
de. „Wir freuen uns auf möglichst viele Vorschläge, 
auf die wir alleine nicht kommen würden“, sagt 
Bürgermeister Lindmeier.
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Treffen der Vereine zur Kalenderbesprechung 2026

Es fand wieder das jährliche Treffen der Vereine 
zur Kalenderbesprechung 2026 statt. Heuer 
trafen wir uns im Sitzungssaal im Rathaus in 
Neukirchen a.Inn. Herzlichen Dank an alle, die 
teilgenommen haben. Dieser Termin hat den 
Zweck einer rechtzeitigen und vor allem gemein-
samen Festlegung der anstehenden Veranstal-
tungstermine. Alle bekannten Termine wurden 
auf unsere Homepage gestellt und sind im 
Veranstaltungskalender aufgeführt.

Auch über die im Zweijahresrhythmus geplante 
Kinder-Kultur-Wanderung (KiKuWa), die wir für 

den 25.04.2026 planen wurde gesprochen. Das 
erste Koordinierungstreffen mit der Partnerge-
meinde Wernstein findet im Januar 2026 statt.

Sophia Türpitz vom Kreisjugendring hat für 
Frühjahr 2026 ein Rama-Dama auf dem Plan, der 
genaue Termin steht noch nicht fest.

Um 2026 auch wieder ein schönes Ferienpro-
gramm für unsere Kinder anbieten zu können 
bitten wir schon jetzt um zahlreiche Teilnahme der 
Vereine. 

Geburtenbaum

Bereits seit 2021 erhalten frischgebackene Eltern 
auf dem gemeindlichen Bauhof durch Bürger-
meister Wolfgang Lindmeier einen Obstbaum als 
Geschenk überreicht.
Insgesamt 18 Eltern mit ihren Neugeborenen 
und Geschwisterkindern fanden sich am ge-
meindlichen Bauhof bei herrlichem Wetter ein, 
um die verschiedensten Arten von Obstbäumen 
in Empfang zu nehmen.
Verantwortlich für die Beschaffung war Bau-
hofleiter Roland Sanladerer, dieser hatte die 
Sorten Äpfel, Birne, Kirsche und Zwetschge 
bereits vorab besorgt und für die Übergabe 
bereitgestellt.
Die Biodiversitätsbeauftragte der Gemeinde, 
Nicole List, ließ es sich nicht nehmen, vorab alle 

Babys, Kinder und deren Eltern zu begrüßen und 
zu bewundern, anschließend sprach Bürger-
meister Lindmeier seine Gratulation aus und 
informierte über die Entstehung dieser wunder-
baren Idee.
Die Babys und Kleinkinder waren von ca. 3 
Wochen bis 1 Jahr alt und nahmen teils ver-
schlafen, teils aufgeregt an der ganzen Sache teil.
Natürlich genossen die ganz Kleinen das Kuscheln 
bei Mama oder Papa im Tragetuch oder in der 
gemütlichen Sitzschale/Buggy bei Sonnenschein.
Zum Abschluss gab es ein gemeinsames Foto. Die 
Stimmung war durchweg sehr positiv. Alle Eltern 
waren sichtlich von dieser Geste der Gemeinde 
begeistert.
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Geburtstage unserer Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger
Herr Heinz Buchbauer feierte am 14.08.2025 
seinen 75. Geburtstag. Die Glückwünsche der 
Gemeinde überbrachte Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier. Er bedankte sich auch für seinen 
langjährigen Einsatz als Dirigent beim Män-
nerchor Neukirchen a.Inn.

Hier steht ein Beitrag, den wir im Internet nicht
 zeigen dürfen!

Herr Franz Brummer feierte am 02.09.2025 
seinen 80. Geburtstag. Pfarrer Stefan Seibold 
und zweite Bürgermeisterin Sieglinde Hofreiter 
Schreibenzuber besuchten den Jubilar und 
wünschten ihm alles Gute. Franz Brummer war 
langjähriges Mitglied des Gemeinderats.

Frau Berta Antesberger feierte am 03.09.2025 
ihren 85. Geburtstag. Die Glückwünsche der 

Gemeinde über-
brachte zweite 
Bürgermeisterin 
Sieglinde Hofrei-
t e r - S c h e i b e n -
zuber. Sie 
wünschte der 
zufriedenen und 
rüstigen Jubilarin 
noch viele 
gesunde und 
glückliche Jahre 
im Kreise ihrer 
Kinder, Enkel und 
Urenkel. 

Herr Alois Wimmer feierte am 03.09.2025 seinen 
80. Geburtstag. Bürgermeister Wolfgang Lind-
meier überbrachte die Glückwünsche der Ge-
meinde. 

Herr Johann Hartl konnte am 06. September 
2025 seinen 93. Geburtstag feiern. Herr Pfarrer 
Stefan Seibold und die 3. Bürgermeisterin Ursula 
Raida gratulierten ihm ganz herzlich und 
wünschten, auch im Namen der Gemeinde, 
weiterhin viel Gesundheit und Glück. 

Herr Johann Zieringer feierte am 12.09.2025 
seinen 75. Geburtstag. Mit seinen Geschwistern 

und deren Familien, sowie einer Abordnung der 
Freiwilligen Feuerwehr Eglsee konnte Hans 
Zieringer seinen 75. Geburtstag feiern. Die 
Glückwünsche der Gemeinde überbrachte die 3. 
Bürgermeisterin Ursula Raida. Hans wurde am 
12.9.1950 in Grünet am elterlichen Hof geboren. 
Nach der Schulzeit in Engertsham machte er eine 
Ausbildung zum Landwirt und absolvierte diese bis 
zum Meisterbrief. Als angestellter Mitarbeiter 
arbeitete er bis zu seiner Rente am Hof mit. Er 
mochte es gerne, im Freien zu arbeiten und auch 
die großen Maschinen beherrschte er. Um bei der 
Technik immer am Laufenden zu sein scheute er 
auch weite Fahrten zu Landwirtschaftsmessen, 
wie z.B. nach Hannover, nicht. Bereits mit 16 Jahre 
trat er in die freiwillige Feuerwehr Eglsee ein. 
Vorstand Alexander Göttinger, Kommandant 
Matthias Lindinger und weitere Mitglieder der 
Vorstandschaft kamen, um ihrem langjährigen 

Von links nach rechts: 1.
Vorstand Alexander
Gö�inger, Markus
Feilhuber, Jubilar Hans
Zieringer, 3.
Bürgermeisterin Ursula
Raida, Kommandant
Matthias Lindinger,
Michael Steinhofer
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Mitglied zu gratulieren und ihm alles Gute und vor 
allem Gesundheit für die Zukunft zu wünschen. 
Im Laufe seiner Feuerwehrzeit erhielt er zweimal 
das Bronze-Abzeichen, einmal das Silberne und 
einmal auch das Abzeichen in Gold. 

Herr Werner Leopoldseder feierte am 
20.09.2025 seinen 80. Geburtstag. Die Glück-
wünsche der Gemeinde überbrachte Bürger-
meister Wolfgang Lindmeier.

Zwei 75. Geburtstage im Hause Wagner. 
Theresia hatte am 25.09.2025 Geburtstag und 
feierte diesen zusammen mit ihrem Mann am 
01.10.2025. Theresia ist mit 3 Geschwistern am 
Hager Hof in Untervoglarn aufgewachsen. Von 
1969 bis 1972 absolvierte sie eine Ausbildung zur 
Krankenschwester in München-Nymphenburg 
und arbeitete anschließend in Erlangen, Mün-
chen-Neuperlach und Rotthalmünster, zuletzt 27 
Jahre in der Onkologie im Passauer Klinikum. Ihre 
Urlaube nutzte die Jubilarin gerne um zu Reisen, 
viele Orte erkundeten sie mit Rotel Tours. 
Weitere Hobbies von Theresia sind der Garten, 
die Handarbeit und das Lesen. 
Wolfgang und Theresia sind über 30 Jahre 
verheiratet und 1995 von Passau nach Neu-
kirchen a.Inn gezogen. 
Wolfgang ist mit einer Schwester und seiner 
Familie in Passau aufgewachsen. Von 1967 bis 
1969 lernte er Speditionskaufmann, danach war 
er von 1970 bis 1971 bei der Bundeswehr in 
Pocking. Nach seinem Grundwehrdienst begann 
seine berufliche Laufbahn beim Zoll. Er pendelte 
10 Jahre zwischen Passau und Landshut und war 
während seiner gesamten Dienstzeit an neun 
verschiedenen Dienststellen tätig. Privat gilt 
seine Leidenschaft dem Wandern und dem 
Motorsport, er ist engagiert bei den „Ilzer 
Wanderern“ und geht jeden Mittwoch walken. 
Gerne ist er bei Speedway- und Sandbahn-Rennen 
in ganz Europa unterwegs. 
Seit ihrem Ruhestand sind beide ehrenamtlich 
tätig und vielfältig im Dorf und in der Pfarrei 
engagiert.
Beide feierten jeweils den Geburtstag mit der 
Verwandtschaft. Die Treffen mit der Familie, den 
Nichten und Neffen bereiten ihnen große Freude. 
Pfarrer Stefan Seibold und zweite Bürgermeis-
terin Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber be-
suchten die beiden zum Geburtstag und über-
brachten die herzlichsten Wünsche. Vom 

Gartenbauverein gratulierten Vorstand Alois 
Meier und zweiter Vorstand Günter Kunkel. 

Hier steht ein Beitrag, den wir im Internet nicht 
zeigen dürfen!

Frau Elisabeth 
Kantzog feierte 
am 18.10.2025 
ihren 93. Ge-
burtstag. Pfarrer 
Stefan Seibold 
und Bürger-
meister Wolfgang 
Lindmeier be-
suchten die 
Jubilarin und 
wünschten ihr nur 
das Beste. 

Frau Yelyzaveta 
Skavuliak konnte 
am 28.10.2025 
ihren 91. Ge-
burtstag feiern. Die 
Glückwünsche der 
Gemeinde über-
brachte zweite 
Bürgermeisterin 
Sieglinde Hofreiter-
Scheibenzuber. 

Frau Emma Kreuzhuber feierte am 29.10.2025 
ihren 85. Geburtstag. Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier überbrachte die Glückwünsche der 
Gemeinde und wünschte der langjährigen Wirtin 
noch viele schöne Jahre im Kreise der Familie und 
ihrer zahlreichen Gäste im Wirtshaus. 
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Frau Helga Mayer konnte am 29.10.2025 ihren 
80. Geburtstag feiern. Die Glückwünsche der 
Gemeinde wurden per Post übermittelt. 

Frau Hildegard Hehenberger feierte am 
29.10.2025 ihren 92. Geburtstag. Die Glück-
wünsche der Gemeinde überbrachte Bürger-
meister Wolfgang Lindmeier. 

Hier steht ein Beitrag, den wir im Internet nicht 
zeigen dürfen!

Frau Anna Koll 
feierte am 
30.10.2025 ihren 
85. Geburtstag.
Anna Koll ist in 
Auerbach im 
Landkreis Regen 
mit sechs Ge-
schwistern aufge-
wachsen. Erst nach 
dem Tod ihres 
Mannes zog sie vor 
15 Jahren zu ihrer 
Tochter Cornelia nach Höch. Hier fühlt sie sich im 
Kreise ihrer Familie sehr wohl. Pfarrer Stefan 
Seibold und zweite Bürgermeisterin Sieglinde 
Hofreiter-Scheibenzuber besuchten die Jubilarin 
und wünschten ihr viel Gesundheit und Glück.

Frau Berta Abs-
meier konnte am 
07.11.2025 ihren 
91. Geburtstag 
feiern. Die Glück-
wünsche der 
Gemeinde über-
brachte Bürger-
meister Wolfgang 
Lindmeier und 
wünschte der 
Jubilarin noch viele 
weitere glückliche 
Jahre.

Ehejubiläum in unserer Gemeinde
Anna und Johann Steinleitner feierten am 
30.07.2025 ihren 60. Hochzeitstag. 

Zweite Bürgermeisterin Sieglinde Hofreiter-
Scheibenzuber gratulierte im Namen der Ge-
meinde Neuburg a.Inn und wünschten den beiden 
wohl umsorgten Jubilaren alles Gute und weitere 
glückliche, gemeinsame Jahre im Kreise der 
Familie.

Diamanthochzeit feierten Gerda und Gerhard 
Zieringer am 27.08.2025. 

Karolina und Anton Attenberger konnten am 
04.09.2025 ihren 60. Hochzeitstag feiern.

Hier steht ein Beitrag, den wir im Internet nicht 
zeigen dürfen!
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Josefa und Herbert Sperl konnten am 
22.08.2025 ihre Goldene Hochzeit feiern.

Diamantene Hochzeit Ursula & Hans-Joachim 
Feser

Wer hätte denn 
geglaubt, als Hans-
Joachim und 
Ursula am 
2 3 . 1 0 . 1 9 6 5 
geheiratet haben, 
dass sie zu den 
Wenigen zählen 
werden, die nach 
60 gemeinsamen 
Jahren die Dia-
mantene Hochzeit 
feiern dürfen? Am 

23.10.2025 war es soweit: vor ihren Kindern, 
Enkeln, Urenkeln und Freunden erneuern 
„Burschi“ und „Ursl“ in ihrem Haus in Pfen-
ningbach ihr Ehegelübde und lassen sich und ihre 
Ringe segnen. Bei der Segnung, geleitet von dem 
freien Zeremoniar Anton Aschenbrenner, bleiben 
nur wenige Augen trocken. 
Und so begann ihre Liebesgeschichte: 
Ursula, geborene Mauderer, wurde am 
13.05.1940 in Kitzingen geboren und wuchs mit 
zwei älteren Schwestern auf. Sie entschied sich als 
junges Mädchen für eine Ausbildung zur Diätas-
sistentin in Würzburg. Eine gute Entscheidung, 
denn sie zeigte viel Talent in ihrem Beruf und 
konnte sich in verschiedenen Anstellungen 
beweisen. 
Hans-Joachim Feser wurde am 16.07.1943 in 
Coburg in eine Musiker-Familie hineingeboren 

und hatte noch eine jüngere Schwester. Sein 
Leben war von Anfang an von der Musik geprägt. 
So entschied er sich, Musik zu studieren und sich 
auf die Instrumente Trompete und Kontrabass zu 
spezialisieren.
Im Freibad von Bad Neustadt kreuzten sich 
schließlich ihre Wege. Burschi nahm seinen 
ganzen Mut zusammen und sprach eine hübsche 
Dame, die später seine Frau werden sollte, mit den 
Worten an: „Gnädiges Fräulein, darf ich Ihnen den 
Rücken eincremen?“. Nach nur einem Abend war 
ihnen klar: sie gehören zusammen. Allerdings 
gestaltete sich die gemeinsame Zeit schwierig 
durch ihre unterschiedlichen Karrierewege. 
Deswegen wurden nach der kurzen gemeinsamen 
Zeit in Bad Neustadt täglich Briefe geschrieben, 
um den Kontakt – und die Liebe – am Leben zu 
halten. 
Nach einem Jahr war Tochter Barbara auf dem 
Weg und es wurde im Oktober, an einem wunder-
schönen Herbsttag, in Coburg geheiratet. Burschi 
kam am Tag vor der Hochzeit mit einem Arbeits-
vertrag des Passauer Stadttheaters im Gepäck an. 
So trennten sich die Wege des jungen Paares 
erneut. Burschi ging nach Passau und die 
schwangere Ursel blieb bei den Schwiegereltern 
und mit ihrer Arbeit als Küchenleitung im Kran-
kenhaus Coburg zurück. So hatten sie es sich 
beide wohl nicht vorgestellt. Nach der Geburt der 
Tochter im Januar 1966 und dem Versuch mit 
Säugling im Krankenhaus weiterzuarbeiten, 
waren sie sich einig, dass sich etwas ändern müsse. 
Das Schicksal meinte es gut und Burschi fand in 
Passau Hals eine kleine Wohnung für seine 
Familie. Ursel kündigte ihre Arbeit und zog mit 
Barbara nach Passau. Jetzt konnte der gemein-
samen Zukunft nichts mehr im Wege stehen und 
sie bauten ihr Leben zusammen auf. Nach einem 
Umzug in eine größere Wohnung war auch Platz 
für die zweite Tochter Marietta, die 1970 auf die 
Welt kam. Burschi bekam noch eine weitere 
Anstellung im Ordinariat Passau. Zahlreiche 
Musik-Schülerinnen und Schüler gingen durch 
seine – oftmals strengen – Hände und er gründete 
im Landkreis Passau viele Bläsergruppen. 
1978 entschied sich das Ehepaar ein Haus in 
Pfenningbach zu kaufen, dass Ursel zu einem 
echten Schmuckstück umgestaltete. Hier hatten 
sie Platz und ihre beiden Kinder konnten auf dem 
Land aufwachsen. Die ganze Familie war jah-
relang intensiv mit der Blasmusik engagiert. Jeder 
trug seinen Teil bei: Burschi gründete, leitete und 
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unterrichtete die Bläsergruppen, Barbara und 
Marietta spielten aktiv über Jahre als Trompeten-
spielerin und Schlagzeugerin bei der Neukir-
chener Blaskapelle mit, und Ursel war bei allen als 
„Bläsermutti“ bekannt. Sie bewies großes Talent 
für Organisation, indem sie Bläserfahrten nach 
Schottland, Italien, oder Spanien und ganze 
Stadlfeste ausrichtete. Während der ganzen Zeit 
spielte Burschi weiterhin im Stadttheater die 
Erste und ab 1982 die Zweite Trompete, weshalb 
er jedes Wochenende beruflich unterwegs war. 
Ursel kümmerte sich in der Zeit um die Kinder und 
den Haushalt und konnte so schweren Herzens 
nie wieder ihre Karriere als Diätassistentin 
verfolgen. Dafür verwöhnte sie ihre Familie mit 
einer außergewöhnlichen Küche und lernte ihren 
Kindern sehr bald, wie wichtig eine gesunde 
Ernährung ist. 
Wenn man Ursel und Burschi nach ihren schönsten 
Erlebnissen fragt, kommen sie immer wieder auf 
ihre gemeinsamen Reisen zu sprechen. Ob 
England, Schottland, Wales, Griechenland, Ostsee 
oder Tunesien – sie ließen sich auf viele atembe-
raubende Abenteuer ein, von denen sie heute 
noch ihren Enkeln und Urenkeln erzählen. 
Was ist nun das Geheimnis für so eine lebenslange 
Liebe? Beständigkeit und Sicherheit, immer 

dranbleiben, den anderen akzeptieren, verzeihen, 
auch mal Abstand halten. Wenn es Streit gibt, sich 
an die schönen Erlebnisse erinnern. Davon 
erzählen sie. Und sie hatten viel Glück, das gehört 
auch dazu. 
Die Glückwünsche der Gemeinde sowie ein 
Geschenk von Landrat Raimund Kneidinger zur 
Diamanthochzeit überbrachte zweite Bürger-
meisterin Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber und 
wünschte den beiden vor allem Gesundheit und 
noch viele weitere gemeinsame glückliche Jahre. 
Besonders bedankte sie sich bei Jochen Feser und 
seiner Frau für die Gründung der Bläsergruppe 
Neukirchen a. Inn im Jahr 1979. Bis Frühjahr 1992 
leitete Joachim Feser die inzwischen zur Blaska-
pelle gewachsene Truppe und legte den Grund-
stein für ein Aushängeschild der Gemeinde.

Seniorenseiten

Der Seniorenclub Neukirchen am Inn trifft sich 
unter der bewährten Leitung von Cilly Zöls an 
jedem 1. Montag im Monat im Pfarrheim zu 
einem gemütlichen Kaffeeplausch. Hervorra-
gende Kuchen, Torten und Schmalzgebäck 
werden von den fleißigen Helferinnen gereicht, es 
gibt Kaffee, Tee und auch kühle Getränke. Einge-

laden sind alle Senioren der Gemeinde. Beim 
Treffen am 1.9.2025 gab es neben vielen Torten 
und süßen Leckereien, anschließend als Geburts-
tagscafe auch ein großartig angerichtetes Büffet 
mit allerlei leckeren Salaten, Aufstrichen und 
deftigem Bauernbrot.

Pastoralreferent Matthias Koller sowie die 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Ursula Raida 
kamen gerne. 

Herzlichen Dank an das fleißige Team mit der 
Leiterin Cilly Zöls und ihren Helferinnen Josefine 
Gimpl, Regina Hettmann, Hildegard Neun und 
Theresia Wagner. 

Gleichzeitig sind auch „Neu-Seniorinnen und Neu-
Senioren“ herzlich zum nächsten Kaffeenach-
mittag eingeladen. Bitte Termin dem Pfarrbrief 
entnehmen.
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Zur monatlichen Kaffeerunde hatte der Senio-
renclub Neukirchen am Inn unter der Leitung von 
Cilly Zöls im Oktober auch Frau Birgit Plank vom 
Pflegedienst Plank aus Fürstenzell eingeladen. 
Nachdem alle mit Kaffee, Tee und Kuchen sowie 
Torten sehr gut versorgt waren, informierte Frau 
Plank über die aktuellen Themen zur Pflege. 
Grundsätzlich ist es so, dass nur dann eine 
Pflegestufe anerkannt wird, wenn man an sich 
selbst etwas nicht mehr gut oder gar nicht mehr 
erledigen kann: z. B. Aufstehen, Anziehen, 
Waschen, Kämmen, Rasieren. Die Beurteilung, ob 
und welche Pflegestufe man bekommt, wird 
durch den MD (Medizinischen Dienst) durchge-
führt. Meist kommt ein Mitarbeiter ins Haus, es 
kann aber auch telefonisch eine Abfrage erfolgen. 
Alle Einschränkungen, die nicht regelmäßig 
vorhanden sind, werden vom MD nicht berück-
sichtigt. Sollte man für sich oder einen Angehö-
rigen einen Pflegegrad beantragen und dieser 
wird abgelehnt, kann man jederzeit einen neuen 
Antrag stellen. Das Pflegegeld beträgt momentan 
in Bayern 1.000 €, die Auszahlung wird jedoch 
wahrscheinlich erst im nächsten Jahr erfolgen. Ev. 
wird dieser Betrag auf 750 € oder sogar auf 500 
€ gekürzt.

Den Überblick über alle Vorschriften zur Pflege 
zu behalten ist nicht einfach. Deshalb wird 
dringend geraten, hierzu einen Pflegedienst zu 
Hilfe zu nehmen. Diese absoluten Fachleute 
wissen, wer welche Pflege bekommen kann und 

was man dazu und wo beantragen muss. 

Die Zuhörer waren aufmerksam dabei und 
stellten auch einige Fragen an Frau Plank, die sie 
selbst oder Angehörige betroffen haben.

Frau Zöls bedankte sich mit einem Blumenstrauß 
für die interessanten Informationen. 

Nach vielen ehrenamtlichen Einsätzen für das 
Kaffeekränzchen der Senioren hat sich Frau 
Josefine Gimpl entschlossen, sich aus dem 
aktiven Team abzumelden. Die Leiterin Cilly Zöls 
bedauerte ihre Entscheidung, respektierte sie 
aber auch und bedankte sich für die tolle Unter-
stützung über viele Jahre mit einem Blumen-
strauß. Gerne würde sie weitere Helferinnen 
oder Helfer in ihrem Team begrüßen. 

Am Foto: Cilly Zöls, Birgit Plank und Ursula Raida, Seniorenbe-
auftragte. 
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Informationen des Landratsamtes Passau
Ehrenzeichenverleihung am 11.10.2025

Höchster Respekt von Bürgermeister Lindmeier 
für treue Einsatzkräfte – Ehrenzeichen für bis zu 
50 Dienstjahre verliehen – Auch Gemeindeober-
haupt ausgezeichnet
Von Bernhard Brunner

Neuburg am Inn. Die Anhebung der Altersgrenze 
für den aktiven Dienst bei den Feuerwehren in 
Bayern auf 67 Jahre macht’s möglich: Gleich 
mehrere Einsatzkräfte aus den drei Gemeinde-
wehren sind mit dem Ehrenzeichen für 50 Jahre 
an der Löschpumpe, am Strahlrohr oder am 
hydraulischen Rettungssatz ausgezeichnet 
worden. „Ihr seid die wahren Engel der heutigen 
Zeit“, betonte Neuburgs Bürgermeister Wolfgang 
Lindmeier bei der Feierstunde im Landkreissaal 
mit Blick zu den Aktiven. Das Gemeindeober-
haupt, das 2026 bekanntlich nicht mehr kandi-
diert, war zu seiner großen Überraschung selbst 
Adressat einer besonderen Ehrung in dem 
würdevollen Ambiente.

Überschattet gewesen ist die Veranstaltung vom 
Fernbleiben des Kreisbrandrates Josef Ascher, 
der nach einem schweren Bergunglück in Südtirol 
mit erheblichen, aber nicht lebensbedrohlichen 
Verletzungen im Krankenhaus liegt. Ihm galten 
von Schloss Neuburg aus die besten Genesungs-
wünsche mit der Hoffnung auf ein baldiges 
Wiedersehen in der Runde der Landkreis-Feuer-
wehren. Trotz der Sorgen um Ascher sei heute Zeit 
zu feiern und zu danken, unterstrich Bürger-
meister Lindmeier. Er zollte vor allem den zur 
Ehrung anstehenden Aktivposten der drei 
Gemeindewehren Neuburg am Inn, Neukirchen 
am Inn und Höch-Fürstdobl höchsten Respekt für 
deren jahrzehntelange Willigkeit zu helfen und zu 
üben, sich mitunter selbst Gefahren auszusetzen 
und eine Rund-um-die-Uhr-Einsatzbereitschaft 
sicherzustellen.

Wie viele Stunden Aufwand in der Freizeit 
dahinterstecken, das lasse sich nicht in Zahlen 
ausdrücken, hob Lindmeier hervor, der Dankes-
worte an die Feuerwehren auch für deren stete 
Beteiligung am kirchlichen und gesellschaftlichen 
Leben in der Gemeinde richtete. Nicht unerwähnt 

ließ der Bürgermeister das große Verständnis der 
Ehefrauen und Partner der Aktiven, denen er 
immer eine verletzungs- und unfallfreie Rückkehr 
von den Einsätzen wünschte. „Ehre, wem Ehre 
gebührt“, so zitierte Lindmeier aus der Bibel, aus 
dem Brief des Apostels Paulus an die Römer, und 
münzte diese Redewendung im Beisein zahlreicher 
Ehrengäste – allen voran Landrat Raimund 
Kneidinger, Altlandrat und Ehrenbürger Franz 
Meyer, Altbürgermeister und Ehrenbürger Josef 
Stöcker, die weiteren Ehrenbürger Dr. Heinrich 
Wimmer, dessen Ehefrau Marianne und Franz 
Hörner sowie Wernsteins Bürgermeister Alois 
Stadler – auf die treuen Einsatzkräfte um. 

Eine wahre Lobeshymne auf das Ehrenamt 
stimmte der Landrat an. Es rette und lösche, 
betreue die Jugend, schaffe Vorbilder im Sport 
und in der Kultur, pflege Traditionen und bringe 
immer wieder Neues hervor. „Das Ehrenamt zu 
bewahren, ist Ehrensache“, rief Raimund Knei-
dinger aus, der von einer Lebenseinstellung und 
einer Lebensaufgabe im Ehrenamt sprach. Auf 
dieses Bekenntnis könne sich die Feuerwehrfa-
milie im Landkreis Passau verlassen, versprach er, 
zumal sich auch die Verantwortlichen an der 
Landkreisspitze und in den Kommunen „immer 
und unter allen Umständen auf unsere Wehren 
verlassen können.“ Leider werde es aber immer 
schwieriger, Menschen auf Dauer für ehrenamt-
liche Aufgaben zu binden, bedauerte der Landrat. 
Für umso wichtiger hielt er es, genau diese 
Vorbilder in der Feuerwehr – mit 50, 40 und 25 
aktiven Dienstjahren – sichtbar zu machen. 

Besonders verwies Kneidinger, der ebenfalls aus 
der Ferne Kreisbrandrat Sepp Ascher das Beste 
für die Genesung wünschte, auf die psychische 
Belastung bei Einsätzen und auf die Schaffung 
einer eigenen Kreisbrandmeisterstelle, um sich 
darum zu kümmern. Zugleich warnte der Landrat 
davor, Feuerwehrleute als „Hausmädchen für 
alles“ anzusehen, ohne sich vor Augen zu führen, 
dass deren Arbeit gänzlich im Ehrenamt statt-
findet. Die Aktiven der Feuerwehren seien nicht 
die „Alles-Kümmerer“, die zum Beispiel nach der 
Beseitigung eines umgestürzten Baums auch noch 
den jeweiligen Garten von herabgefallenen Ästen 
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und Zweigen säubern sollen. Als umso wertvoller 
erachtete Kneidinger die Ehrenzeichenver-
leihung, verbunden mit der Überreichung der 
Goldenen Ehrenamtskarten, für deren vielfältige 
Nutzung nun auch eine APP-Version zur Ver-
fügung stehe.

Namens der drei Feuerwehren bedankte sich der 
Neukirchener Kommandant Uwe Vogl bei 
Bürgermeister Lindmeier für dessen Unter-
stützung während seiner Ende April ausklin-
genden zwölf Dienstjahre. Er habe sich „in 
herausragender und beispielhafter Weise über 
das normale Maß hinaus für die Belange der 
örtlichen Gemeindefeuerwehren eingesetzt.“ Alle 
Beschaffungsmaßnahmen, vor allem von Fahr-
zeugen, seien vom Gemeindeoberhaupt ziel-
strebig realisiert worden. Lindmeier habe „für 
seine Feuerwehren immer ein offenes Ohr“ 
gehabt und stets versucht, deren Wünsche und 
Anregungen schnell und perfekt umzusetzen – 
auch schon vor seiner Wahl zum Bürgermeister 
als zuständiger Sachbearbeiter im Landratsamt. 
Außerdem sei Lindmeier förderndes Mitglied in 
allen drei Gemeindefeuerwehren, so Vogl.

Diesen ehrenden Worten schloss sich Kreisband-
inspektor Stefan Drasch, zugleich Vorsitzender 
des Kreisfeuerwehrverbandes Passau, an, der 
dem Bürgermeister die Ehrenurkunde des 

Bezirksfeuerwehrverbandes Niederbayern – 
„eine sehr seltene Auszeichnung“ – aushändigte. 
Außerdem durfte Wolfgang Lindmeier die 
Feuerwehr-Ehrenmedaille des Verbands in 
Empfang nehmen. „Es ist wichtig, dass die Feuer-
wehren bestes Material zur Verfügung haben“, 
lautete die Reaktion des Gemeindeoberhauptes 
auf diese Überraschung. Abschließend machte 
der Kreisbrandinspektor deutlich, dass die 
Ehrenzeichenverleihung die große Wert-
schätzung des aktiven Dienstes in der Feuerwehr 
zum Ausdruck bringe – für die Heimat, für das 
Sicherheitsgefühl und für die Lebensqualität der 
Bevölkerung.

LISTE DER GEEHRTEN
Feuerwehr Höch-Fürstdobl: Kommandantin 
Daniela Malaun (25 Jahre aktiver Dienst).
Feuerwehr Neuburg am Inn: Johann Zieringer 
jun. (25 Jahre); Manfred Antesberger sen., 
Richard Hehenberger, Franz Kronzucker, Ewald 
Leopoldseder und Hubert Schnellhammer 
(jeweils 40 Jahre); Johann Zieringer sen. (50 
Jahre).
Feuerwehr Neukirchen am Inn: Rudolf 
Birchinger, Dominik Eggersdorfer und Lars Vogl 
(jeweils 25 Jahre); Konrad Binder, Franz Wimmer, 
Thomas Priester, Robert Koller und Robert 
Hinterreiter (jeweils 40 Jahre); Josef Zöls (50 
Jahre).

Besonders geehrt wurde auch Neuburgs erster Bürgermeister Wolfgang Lindmeier (3.v.r.) für seine stete Unterstützung der drei 
Gemeindefeuerwehren. Dazu gratulierten die Führungskräfte auf Gemeinde- und Kreisebene sowie Landrat Raimund Kneidinger 
(2.v.l.).
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Groß war die Schar der für jahrzehntelangen aktiven Dienst in der Feuerwehr Geehrten und ihrer Gratulanten, allen voran 
Landrat Raimund Kneidinger (ganz hinten/Mitte). – Fotos: Brunner

Die Feuerwehr-Ehrenzeichenverleihung war auch Anlass für ein Wiedersehen der Ehrenbürger der Gemeinde Neuburg a.Inn: 
sitzend v.l. Josef Stöcker, zweite Bürgermeisterin Sieglinde Hofreiter-Scheibenzuber, Marianne und Dr. Heinrich Wimmer sowie 
stehend v.l. Franz Hörner, Bürgermeister Wolfgang Lindmeier, Landrat Raimund Kneidinger und Altlandrat Franz Meyer.
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Sportpreis des Landrates 2025

Ehrenvolle Auszeichnung für Martin Gruber
Große Freude 
beim SV 
N e u k i r c h e n 
am Inn: Unser 
2. Vorstand 
Martin Gruber 
wurde mit 
dem Sport-
preis des 
L a n d r a t e s 
2025 ausge-
zeichnet!
Bei der feier-
lichen Sport-
lerehrung des 
L a n d k r e i s e s 

Passau in Vilshofen wurde Martin für sein 
außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement 
im Verein geehrt. Landrat Raimund Kneidinger 
überreichte ihm die Auszeichnung persönlich – 
und sorgte mit dieser Überraschung für bewe-
gende Momente.
Martin ist bereits seit über 30 Jahren Mitglied im 
SV Neukirchen am Inn. In seiner langjährigen 
Tätigkeit als Abteilungsleiter der Fußballab-
teilung, später als 3. Vorstand und seit 2022 als 
2. Vorstand hat er die Entwicklung des Vereins 
entscheidend mitgestaltet.
Wichtig war ihm dabei immer der Zusammenhalt 
im Gesamtverein und vor allem auch, den SVN in 
der Öffentlichkeit gut zu präsentieren. Deshalb 
initiierte er bereits in den 1990er- und 2000er-
Jahren den „Sommercup“ mit höherklassigen 
Vereinen sowie im Nachwuchsbereich den 
„Juniorcup“ mit Teams aus ganz Niederbayern.
Zweiter Grund für die Ehrung war, dass Martin als 
Journalist, Radio- und TV-Reporter seit über 30 
Jahren über Vereine an der Basis berichtet – und 
damit die wertvolle Arbeit unzähliger Ehrenamt-
licher sichtbar macht.
Auch im Vereinsalltag ist er vielseitig aktiv: als 
Torwarttrainer, Moderator bei Heimspielen und 
Medienbeauftragter, der regelmäßig Berichte für 
die Vereinsseite und den Gemeindebrief schreibt. 
Sein Engagement reicht weit über das normale 
Maß hinaus – ob bei der Organisation, der 
Sponsorensuche oder dem kameradschaftlichen 
Miteinander im Verein. Martin ist ein echtes 
Vorbild für gelebtes Ehrenamt und eine tragende 
Säule unseres Vereinslebens. 

In seinem Dankeswort zeigte sich Martin Gruber 
sichtlich gerührt:
„Die Ehrung hat mich tatsächlich sprachlos 
gemacht, was bei mir eher selten vorkommt. Auch 
wenn es wie eine Floskel klingt: Der Preis geht an 
das ganze verantwortliche Team beim SVN. 
Dieses Team ist und war in all den Jahren un-
glaublich stark und engagiert. Und die Aus-
zeichnung für meine journalistische Arbeit ist 
stellvertretend für die vielen Kolleginnen und 
Kollegen, die jedes Wochenende unterwegs sind 
und mit viel Engagement über den Sport in der 
Region berichten. Das wird – finde ich – oftmals 
komplett übersehen.“
Der SV Neukirchen am Inn gratuliert ganz herzlich 
zu dieser wohlverdienten Auszeichnung und 
dankt Martin für seinen unermüdlichen Einsatz 
und seine Verbundenheit.

Herzlichen Glückwunsch, Martin – und ein großes 
Dankeschön im Namen des gesamten Vereins und 
der Gemeinde Neuburg a.Inn.

Auszeichnung für einen weiteren Bürger unserer 
Gemeinde 

Auch Markus 
W a m p r e c h t s -
hammer konnte 
sich über eine 
Auszeichnung des 
Landkreises bei 
der Sportler-
ehrung 2025 
freuen. Markus 
wurde 2023 
bayerischer e bike 
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Cross Country Meister und 2024 Vize Meister e 
bike Cross Country. Er trainiert seit ungefähr 25 
Jahren wöchentlich zwischen 10 und 15 Stunden 
um fit zu sein. Seit 14 Jahren nimmt er erfolgreich 
an Mountainbikerennen teil.

Markus Wamprechtshammer hat Marion, die im 
Jugendtraining des RSV Bad Griesbach zu ihm 
kam, im Alter von 10-16 Jahren trainiert. Sie 
wurde Deutsche Meisterin – Eliminator XCE und 
Weltcup-Gesamtsiegerin 2025. Markus ist immer 
noch gerne Jugendtrainer im RSV Bad Griesbach.

v. li. n. re. Marion 
Fromberger, 
Markus Wam-
prechtshammer 
und zweite Bürger-
meisterin Sieglinde 
Hofreiter-Scheiben-
zuber die im 
Namen der 
Gemeinde Neuburg 
a.Inn herzlich zur 
Auszeichnung 
gratulierte und viel 
Erfolg wünschte.

ILE an Rott & Inn
Es gibt wieder regionalen Bio-Streuobstwiesen- 
Apfelsaft
Projekt von Landschaftspflegeverbands und Öko-
Modellregion geht in die 2. Saison – Abholung in 
Passau möglich

Passau/Kirchham/Pfarrkirchen/Fürstenzell/Bad 
Griesbach/Ortenburg. Das war ganze Arbeit: Drei 

Tonnen Äpfel von Bio-Streuobstwiesen von 
Familien aus Bad Griesbach, Fürstenzell und 
Ortenburg hat der Landschaftspflegeverband 
diesen Herbst pressen lassen. Viermal ist das LPV-
Team dafür samt Anhänger zwischen der Lohn-
presse des Biohofs Wimmer in Pfarrkirchen und 
Passau hin- und hergefahren. „Herausgekommen 
sind 2148 Liter aromatischer Apfelsaft. Das sind 

Veranstaltungshinweis des Kulturreferats des Landkreises Passau

Ausstellung „Überblick“ des Kulturpreisträgers 
Michael Lauss in der Landkreisgalerie auf Schloss 
Neuburg am Inn

Geöffnet von 30. September 2025 – 04. Januar 
2026, jeweils Dienstag bis Sonntag | 11 – 17 Uhr
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258 Tragerl zu je sechs Literflaschen, die unsere 
FÖJ-lerin Annabella Tritschler händisch etiket-
tiert“, berichtet LPV-Apfelbeauftragte Eva 
Weber. Der heimische und gesunde Saft wird unter 
dem Label „Regional-Genuss im Passauer Land“ 
vermarktet, das die Öko-Modellregion ILE an Rott 
& Inn eigens für regionale Bio-Erzeugnisse 
entwickelt hat. 1000 Liter des frisch gepressten 
Apfelsafts hat Robert Bauer, 2. Bürgermeister von 
Kirchham, selbst Besitzer einer biozertifizierten 
Streuobstwiese, schon für seinen Gasthof Bauer 
gesichert. Wer ebenfalls Interesse an dem 
bioregionalen Saft hat und diesen erwerben 
möchte, meldet sich bei Eva Weber, Mail: eva.we-
ber@landkreis-passau.de oder telefonisch unter: 
0851/37938612 (Montagvormittag, Mittwoch 
ganztags) und holt den Saft beim Landschaftspfle-
geverband in Passau-Kohlbruck ab. Geschäfts-
kunden können den hochwertigen Saft auch 
online über die Regiothek kaufen und bekommen 
ihn freitags geliefert, www.regiothek.de.  Nach 
einem ersten kleinen Testlauf mit interner 
Kostprobe im Jahr 2023 hatte der Landschafts-
pflegeverband im Herbst 2024 erstmals eine 
größere Menge von rund 600 Litern Apfelsaft 
gepresst und mit der Öko-Modellregion ILE an 
Rott & Inn vermarktet. Weil diese Menge nun 
aufgebraucht ist, kommt es gelegen, dass in den 
nächsten Wochen der Bio-Apfelsaft dieser Saison 
erhältlich sein wird. 

Die 40-jährige Passauer mundet den Gästen
Indes arbeitet Gastwirt Robert Bauer weiter mit 
der 40-Jährigen Passauer, einer alten heimischen 
Kartoffelsorte, die Biobauer Simon Strangmüller 
vom Geigerhof in Bad Füssing anbaut. Dieses 
Projekt hat sich seit 2024 auf Initiative der Öko-
Modellregion entwickelt und läuft in Zusammen-
arbeit mit der Landesanstalt für Landwirtschaft 
(LfL) in Ruhstorf, welche das alte Saatgut zur 
Verfügung stellte. Nach einer ersten Kartoffel-
Verkostung im Herbst 2024 ging es heuer in die 
zweite Runde mit der 40-jährigen Passauer. 
„Simons Ernte war schon größer, mehr als 30 Kilo 
haben wir in der Küche schon verbraucht. Die 
Kartoffel schmeckt den Leuten einfach“, berichtet 
Robert Bauer. Die 40-Jährige Passauer steht in 
seinem Wirtshaus nun als Salzkartoffel auf der 
Speisekarte. „Besser kanns nicht laufen“, findet 
Jenny Mähr, Managerin der Öko-Modellregion 
ILE an Rott & Inn, ist es doch ihr wichtigste Ziel, 
regionale Lieferbeziehungen für Bio-Erzeugnisse 
zu fördern. Robert Bauer beteiligt sich mit dieser 
Bio-Zutat am 2. Regionalen GENUSS-Herbst der 
ILE und Öko-Modellregion an Rott & Inn von 20. 
September bis 19. Oktober. Alle Termine unter 
www.ile-rott-inn.de/genuss-herbst

Text: Simone Kuhnt im Auftrag der Öko-Modellregion ILE an 
Rott & Inn

Auf dem Weg zur Apfelpresse: LPV-Mit-
arbeiterin Lea Schreck lädt die reiche 
Ernte in den Hänger. Die Früchte 
stammen von den Familien Scheuereck 
(Fürstenzell), Baumgartner (Buchet, Bad 
Griesbach) und Rosenmüller (Sammarei, 
Ortenburg). Foto: Eva Weber, LPV

Alles Handarbeit: Annabella Tritschler 
macht beim LPV ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr (FÖJ). Mit dem 
Etikettieren der 2148 Flaschen hat sie 
eine Menge zu tun.  Foto: Eva Weber, 
LPV

Ob pur oder als Schorle: Gastwirt Robert 
Bauer aus Kirchham schwört auf den 
regionalen Bio-Saft, den er in seinem 
Wirtshaus ausschenkt. Foto: Kuhnt
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Unser Jugendtreff in Neukirchen a.Inn
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Angebot des Kreisjugendrings Passau
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Vereinsleben 
Erfolgreich bei bayerischem Jugendleistungsabzeichen 

Tolle Leistungen der Feuerwehr - Jugend-
gruppen aus der Gemeinde Neuburg a. Inn
Intensiv ausgebildet und gut vorbereitet durch 
die jeweiligen Jugendwarte in den drei Gemein-
defeuerwehren Neukirchen a.Inn, Höch-
Fürstdobl und Neuburg a.Inn nahmen insgesamt 
14 Jugendliche vor kurzem an der Abnahme des 
bayerischen Jugendleistungsabzeichens in 
Neuhaus a. Inn erfolgreich teil. Im Bereich der 
Jugendarbeit werden hier bereits wichtige 
Handgriffe für den allgemeinen Feuerwehrdienst 
erlernt und geübt, welche später von großer 
Bedeutung sind. In vielen Übungs- und Ausbil-
dungsveranstaltungen bereitete man sich auf den 
Tag der Abnahme vor. 

Zu den geforderten Aufgaben zählen hierbei: 
Anlegen eines Mastwurfs, Befestigung einer 
Feuerwehrleine, Anlegen eines Brustbundes mit 
Sicherung durch Spierenstich, Auswerfen eines 
doppelt gerollten C - Schlauchs, Zielwurf mit einer 
Feuerwehrleine, Kuppeln von 2 A - Saug-
schläuchen, Ankuppeln eines CM - Strahlrohres, 
Erkennen und Zuordnen von Ausrüstungsgegen-
ständen, Kuppeln einer 90 Meter langen C - 
Schlauchleitung sowie eine theoretische Prüfung.

Alle gestellten Prüfungen wurden durch die 
Teilnehmer bravourös, zielstrebig und schnell 

erledigt und abgearbeitet. Nach einer kurzen 
Andacht, zelebriert von Pfarrer Monsignore Dr. 
Hans Würdinger, holten sich die Mädchen und 
Buben ihren verdienten Lohn bei der abschlie-
ßenden Schlussveranstaltung entsprechend stolz 
ab. Aus den Händen von Landrat Raimund 
Kneidinger, Kreisbrandmeister Markus Stöckl, 
Kreis- und Bezirksjugendwart Robert Anzen-
berger, Kreisbrandinspektor Alois Ritzer, Kreis-
brandinspektor Christian Gründl, Kreisbrandin-
spektor und Vorsitzender des 
Kreisfeuerwehrverbandes Passau Stefan Drasch 
sowie 1. Bürgermeister Stephan Dorn konnten 
die Abzeichen und Urkunden entgegenge-
nommen werden. 

Die Führungskräfte des Landkreises Passau 
bedankten sich für das große Engagement und 
gratulierten zu den respektablen und beispiel-
haften Leistungen, auf die man wahrlich äußerst 
stolz sein kann. Außerdem baten sie alle Jugend-
lichen mit bekanntem Eifer dabei zu bleiben, 
schließlich seien sie die Zukunft der Feuer-
wehren. Dem schlossen sich die drei Komman-
danten Uwe Vogl, Daniela Malaun und Fabian 
Malaun vollumfänglich an. Nach getaner Arbeit 
gab es für die jungen Feuerwehrler noch das 
wohlverdiente Mittagessen, was einen schönen 
Abschluss darstellte.

Stv. Jugendwart FF Neuburg a. Inn Alexander Kühmeier (1. v. l.), Jugendwart FF Neuburg a. Inn Manfred Antesberger (2. v. l.), 
Kommandantin FF Höch - Fürstdobl Daniela Malaun (1. v. r.) und Jugendwart FF Neukirchen a. Inn Tobias Lienig (2. v. r.) mit den 
jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus den drei Feuerwehren.
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Ferienprogramm der Jagdpächter und der Jagdgenossenschaft Neuburg a.Inn
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Bilder:
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Förderverein des Kindergartens Dommelstadl mit neuer Vorstandschaft

Bei der jährlichen Mitgliederversammlung des 
Fördervereins KISEL e.V. am 9. Oktober 2025 im 
Gasthof Kreuzhuber wurde eine neue Vorstands-
chaft gewählt.
Neu im Vorstand sind Constanze Einhell, die das 
Amt der zweiten Vorsitzenden übernimmt, sowie 
Annett Petschke als neue Schriftführerin. In ihren 
Positionen bestätigt wurden die bisherige erste 
Vorsitzende Christina Siegl sowie Kassier Andreas 
Rasch, die sich erneut zur Wahl gestellt hatten.
Der Förderverein unterstützt den Kindergarten 
Dommelstadl finanziell bei Projekten, Anschaf-
fungen und Ausflügen, die ohne zusätzliche 
Mittel nicht realisierbar wären. Wer die Arbeit des 
Vereins fördern möchte, kann dies durch eine 
Mitgliedschaft oder eine einmalige Spende tun.

v.l.: Annett Petschke, Andreas Rasch, Constanze Einhell, 
Christina Siegl

Herzliche Einladung der Maria Ward Realschule Neuhaus/Inn
zu unseren Übertrittsveranstaltungen

1. Tag der offenen Tür
Freitag,13.02.2026 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

2. Tag der offenen Tür
Freitag, 27.02.2026 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Wir bitten um vorherige Anmeldung per Telefon oder Mailnachricht.

Montag, 04.05.2026, 19:00 Uhr Infoabend zum Übertritt

Realschule Neuhaus/Inn, Schloss 1, 94152 Neuhaus/Inn, 08503/923970, sekretariat@rs-n.de, www.rs-n.de
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LED-Flutlicht am Sandplatz

Der Sportverein hat ein neues Flutlicht. Ein 
weiterer Schritt in Richtung Nachhaltigkeit und 
niedrigere Energiekosten.

Etwa acht Stunden brauchten die Oberpfälzer 
Firma HUDSON und der SVN-Bautrupp mit Kai 
Kohlbacher, Hermann Hauck, Thomas Rentsch 
und Reinhard Hettmann, um die neuen LED-
Strahler an die bestehenden Masten anzu-
bringen. 

Die Vorteile: besseres Licht, die Lampen sind per 
Funksteuerung stufenlos dimmbar und sie 
brauchen vor allem deutlich weniger Strom. Die 
Kosten für die neue Anlage liegen insgesamt im 
gut fünfstelligen Bereich. Vorsitzende Nici Krieg: 
„Die Investition war wichtig in puncto Nachhal-
tigkeit und Energiekosten. Wir sind froh, dass die 
neue Technik vom BLSV, der ZUG (Anm: Zukunft 
Umwelt Gesellschaft) und von der Gemeinde 
bezuschusst wird. Danke dafür.“

Markus Klebe (8) holt Gold

Beim Zweibrückenlauf in Wernstein war der 
Sportverein wieder stark vertreten. Markus Klebe 
und Jakob Hindinger landeten in ihrer Klasse 
(U10) sogar einen Doppelsieg.

Markus holte sich auf der 800-m-Strecke in der 
Zeit von 03:27,9 die Goldmedaille – knapp vor 
Jakob. Jeweils Zweiter in ihren Klassen (U14 und 
U16) wurden Michi und Josef Hindinger. Auf der 
gleichen Strecke schaffte U16-Läuferin Franziska 
Asen ebenfalls Platz 2.

Alle Nachwuchssportler des SVN haben in ihren 
Wettbewerben Topleistungen gezeigt: Michaela 
Klebe, Maximilian Mück, Fabian und Sophia Bayerl 
sowie Hannes Asen. Auch bei den Seniorenläufen 
war der SVN gut vertreten - und zwar mit Alex-
andra Hindinger, Nicole Klebe, Jürgen Kainz, 
Simon Karl, sowie Marika Ecker. Einen beson-
deren Titel brachte Johannes Wollin nach Hause. 
Der 85-Jährige war der älteste Teilnehmer im Feld. 
Er absolvierte die 4,5km lange Nordic-Walking-
Strecke in 53:35. 

Danke allen Helfen, allen voran dem Ehrenvorsit-
zenden Franz Hörner, dazu Ludwig Danner, 
Christian Krieg, Stefan Ortner und Rupert 
Rossgoder. Sie kümmerten sich um einen rei-
bungslosen Ablauf und die Versorgung der Läufer.
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Jugendmannschaften in neuen Dressen

Zwei Jugendmannschaften des SV Neukirchen 
freuen sich über neue Outfits. Ein großes Dan-
keschön gilt den Sponsoren.

Seit einigen Wochen präsentiert sich die U15 in 
schicken himmelblauen Dressen mit dem mar-
kanten orangefarbenen Pfeil drauf. Finanziert hat 
es der Ruhstorfer Zahnarzt Robert Fasching. Und 
in traditionellem Grün läuft die E-Jugend auf. 
Sponsor hier: Simon Hartl von der Deutschen 
Vermögensberatung. Hinweis: Die U11 trainiert 
immer dienstags von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr. 
Alle fußballbegeisterten Kinder sind willkommen. 
Infos unter 0151 - 28 73 06 89

Doppeltes Jubiläum

Zwei engagierte SVN-Mitglieder konnten be-
sondere Jubiläen feiern: Gerlinde Huber und 
Ludwig Danner.
Gerlinde leitet seit 25 Jahren die Abteilung 
Jazzdance. Seit einem Vierteljahrhundert moti-

viert sie und sorgt für Spaß und Fitness.: „Einige 
sind von Anfang an mit dabei. Und man siehts: 
Sport hält Geist und Körper gesund.“ Trainiert wird 
übrigens jeden Montag um 17.30 Uhr in der 
Neukirchner Turnhalle. 

Die besten Glückwünsche auch an Ehrenmitglied 
Ludwig Danner zum 80. Geburtstag. Der Sport-
verein habe ihn geprägt, sagt „Wiggerl“: „Ich hab 
von Kind an bis zum 55. Lebensjahr aktiv Fußball 
gespielt. Dazu die vielen anderen Ämter, jetzt 
Boccia - wenn einen das nicht prägt, dann weiß ich 
auch nicht.“

Trainer/-in für Tanzsport gesucht!
Die Tanzsportabteilung des SV Neukirchen am Inn 
sucht eine Trainerin oder einen Trainer für 
Standard- und Lateintanz, dienstags von 19:40 
Uhr bis 20:40 Uhr. Eine Trainerlizenz ist nicht 
erforderlich. 
Es kann auch eine Person oder ein Paar sein die 
bereits längere Zeit tanzen und/oder Turniertanz 
gemacht haben. 
Wir bieten eine motivierte Gruppe, gute Trainings-
bedingungen und ein herzliches Vereinsumfeld.

Interessiert? 
Dann melden sie sich bei: 
Eveline und Günter Kunkel
Tel.: 08502/8911
Mail: günter.kunkel@web.de
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Frohe Weihnachten und ein wunderbares neues Jahr wünscht Ihnen herzlichst 
Ihre Sonja Repcik mit Team 

FR
O

H
ES FEST
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KONZERT
der Blaskapelle Dommelstadl 

am Samstag, den 24.01.2026 

Beginn ist um 18:00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Dommelstadl
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Die Deutsche Rentenversicherung stellt mit der "Digitalen Rentenübersicht" erstmalig eine kostenfrei 
nutzbare Plattform zur Verfügung, auf der Bürgerinnen und Bürger einen individuellen Gesamtüber-
blick über die eigenen gesetzlichen, betrieblichen und privaten Altersvorsorge-ansprüche einsehen 
können. Die dafür benötigten Daten liefern alle Anbieter von Altersvorsorge-Produkten, die eine 
jährliche Standmitteilung verschicken und mehr als 1.000 Vorsorgeansprüche verwalten. Um die 
eigene Digitale Rentenübersicht abrufen zu können, sind die persönliche Steuer-ID sowie die Bestä-
tigung der eigenen Identität erforderlich. Für den Identitätsnachweis benötigen Sie lediglich Ihren 
Online-Ausweis, die dazugehörige PIN, ein geeignetes Smartphone oder Tablet sowie die installierte 
AusweisApp. Falls Sie Ihre PIN nicht kennen, hilft Ihnen Ihr Bürgerbüro gern weiter. Verschaffen Sie 
sich jetzt einen Überblick auf www.rentenuebersicht.de und nutzen Sie die Digitale Rentenübersicht 
als Grundlage für Ihre Altersvorsorgeplanung.

Wenn Sie genaueres über die Digitale Rentenübersicht erfahren wollen, können Sie sich mit Hilfe des 
Imagefilms sowie des Erklärfilms auf der Internetseite www.rentenuebersicht.de einen Einblick 
verschaffen. Der Imagefilm bietet einen ersten kurzen Überblick über die Digitale Rentenübersicht 
und erläutert im anschaulichen Illustrationsstil, welchen Mehrwert Sie auf der Plattform erwarten 
können. Wie Sie sich anmelden können, um ihre individuellen Altersvorsorgeansprüche einzusehen 
– und zwar ohne Zettelwirtschaft, rein digital und jederzeit abrufbar - zeigt der Erklärfilm, der ebenfalls 
online ist. Schauen Sie einfach gleich selbst rein. 
Denn: Gute Altersvorsorge beginnt hier.

Um Neuigkeiten bei Ihren gesetzlichen, betrieblichen und privaten Altersvorsorge-Ansprüchen im Blick 
zu behalten, gibt es auch eine automatische E-Mail-Benachrichtigung bei der Digitalen Rentenüber-
sicht. Um E-Mail-Benachrichtigungen von der Digitalen Rentenübersicht zu erhalten, können Sie ihre 
E-Mail-Adresse im geschützten Bereich unter www.rentenuebersicht.de hinterlegen.
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Veranstaltungskalender
Samstag, 20.12.2025
Wintersonnwendfeuer des Veteranen- und 
Kriegervereins Neuburg a.Inn ab 17:00 Uhr am 
Sportplatz in Dommelstadl

Samstag, 20.12.2025 und Sonntag, 21.12.2025
Weihnachtsanblasen in der Pfarrei Neukirchen 
a.Inn durch die Blaskapelle Neukirchen a.Inn

Mittwoch, 24.12.2025
Das Friedenslicht von Bethlehem wird um 10:00 
Uhr von der Partnergemeinde Wernstein an die 
Feuerwehren der Gemeinde Neuburg übergeben. 
Abholung des Friedenslichtes beim Feuerwehrge-
rätehaus in Neukirchen a.Inn von 11:00 bis 13:00 
Uhr. 
Abholung des Friedenslichtes beim Feuerwehrge-
rätehaus in Höch-Fürstdobl von 11:00 bis 12:00 
Uhr. 
Abholung des Friedenslichtes bei der Feuerwehr 
Neuburg in Dommelstadl ist nach der Kinder-
mette möglich. 

Das traditionelle Christkindlanschießen der 
Böllerschützen ist wieder um 13:00 Uhr in 
Kurzeichet.

Samstag, 27.12.2025
Jahresabschluss Rot Kreuz Dommelstadl

Sonntag, 28.12.2025
Weihnachtsanblasen in der Pfarrei Neukirchen 
a.Inn durch die Blaskapelle Neukirchen a.Inn

Samstag, 10.01.2026
Großer Secondhand-Faschingsmarkt in Dommel-
stadl

Dienstag, 13.01.2026
Bürgerversammlung im Pfarrheim in Neukirchen 
a.Inn, Beginn 19:00 Uhr

Donnerstag, 22.01.2026
Bürgerversammlung in Dommelstadl im Gasthaus 
Kreuzhuber, Beginn 19:00 Uhr

Freitag, 23.01.2026
Jahreshauptversammlung der Blaskapelle 
Neukirchen a.Inn ab 18:00 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Neukirchen

Samstag, 24.01.2026
Konzert der Blaskapelle Dommelstadl ab 18:00 
Uhr in der Turnhalle in Dommelstadl

Donnerstag, 29.01.2026
Online-Infoabend Waldkindergartens Wurzel-
kinder um 20:00 Uhr des 

Freitag, 30.01.2026
Gardecafé des SVN um 17:00 Uhr im Saal „Beim 
Bräu“

Samstag, 31.01.2026
Faschingsball der FF Neuburg a.Inn im Gasthof 
Kreuzhuber, Einlass ab 19:00 Uhr

Sonntag, 08.02.2026
Kinderfasching des SVN von 14:00 bis 17:00 Uhr 
im Saal „Beim Bräu“

Mittwoch, 11.02.2026
Valentinskonzert der Kreismusikschule unter der 
Leitung von Monika Kling in der MZH Neukirchen 
a.Inn, Beginn 18:30 Uhr

Samstag, 14.02.2026
Sportlerball des SVN ab 19:30 Uhr im Saal „Beim 
Bräu“
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STARK B I E R F E S T

28. FEBRUAR
2026

BEIM BRÄU

10€

V V K

Blaskapelle Neukirchen am Inn · Flo und Hias 
Warme Speisen · Barbetrieb

Keine Abendkasse · Karten ab Februar nur im Vorverkauf bei Bäckerei Neumaier

19 UHR
BEGINN

18 UHR
EINLASS

Dienstag, 17.02.2026
Kinderfasching in der MZH in Dommelstadl

Samstag, 28.02.2026
Starkbierfest des SVN um 18:00 Uhr im Saal 
„Beim Bräu“

Sonntag, 01.03.2026
Pfarrgemeinderatswahlen 

Samstag, 07.03.2026
Jahreshauptversammlung der FF Neuburg im 
Gasthaus Kreuzhuber

Sonntag, 08.03.2026
Kommunalwahlen

Samstag, 14.03.2026
Jahreshauptversammlung des BRK Dommelstadl 
ab 19:30 Uhr beim Dommelwirt

Sonntag, 15.03.2026
Jahreshauptversammlung des SV Neukirchen um 
11:00 Uhr im Sportheim

Donnerstag, 19.03.2026
JHV der FF Höch-Fürstdobl „Beim Bräu“ 

Samstag, 21.03.2026
Rama Dama von 10:00 – 13:00 Uhr mit anschlie-
ßendem Abschlussessen im Jugendtreff in 
Neukirchen a.Inn

Freitag, 27.03.2026
19:00 Uhr Gottesdienst für verstorbene Mit-
glieder des Gartenbauvereins, anschließend um 
20:00 Uhr Jahreshauptversammlung im 
Pfarrheim in Neukirchen

Samstag, 28.03.2026
Jahreshauptversammlung der FF Neukirchen 
a.Inn um 19:30 Uhr in der Mehrzweckhalle in 
Neukirchen

Sonntag, 29.03.2026
Palmsonntag

Theatertermine der Inn‘Laienbühne e.V. 
Gespielt wird beim Dommelwirt das Stück „Deifi 
Sparifankerl“
Montag, 06.04.2026; 
Freitag, 10.04.2026, Samstag, 11.04.2026; 
Freitag, 17.04.2026, Samstag, 18.04.2026;
Freitag, 24.04.2026, Samstag, 25.04.2026;
Donnerstag, 30.04.2026
Freitag, 01.05.2026, Samstag, 02.05.2026

Mittwoch, 15.04.2026
Der Gartenbauverein bietet einen Fachvortrag 
„Bäume in Dorf und Stadt – so beeinflussen sie 
das Mikroklima“ an, um 19:00 Uhr im Pfarrheim 
Neukirchen

Samstag, 18.04.2026 
Kinder-Kleider-Basar von 10:00 bis 12:00 Uhr in 
der Turnhalle in Dommelstadl

Samstag, 18.04.2026 und Sonntag, 19.04.2026
Konzert der Blaskapelle Neukirchen in der MZH 
in Neukirchen

Samstag, 25.04.2026
Familien-Wanderung gemeinsam mit unserer 
Partnergemeinde Wernstein am Inn 
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Dienstag, 28.04.2026
BRK-Update Abend – geplant ist eine Art Quar-
talstreffen für alle

Freitag, 01.05.2026
Maifest der FF Neukirchen a.Inn um 10:00 Uhr im 
Innenhof (Salettl) „Beim Bräu“

Samstag, 02.05.2026
Pflanzentauschbörse des Gartenbauvereins von 
14:00 bis 16:00 Uhr vor der Mehrzweckhalle in 
Neukirchen a.Inn mit Kaffee und Kuchen

Samstag, 02.05.2026
Um 19:00 Uhr Florianigottesdienst der FF Höch-
Fürstdobl und der FF Neukirchen am Inn in der 
Pfarrkirche St. Johannes der Täufer in Neukirchen

Sonntag, 03.05.2026
Kommunion in Dommelstadl

Freitag, 08.05.2026
Muttertagskonzert der Kreismusikschule unter 
der Leitung von Monika Kling in der MZH Dom-
melstadl, Beginn 18:30 Uhr

Sonntag, 17.05.2026
Kommunion in Neukirchen a.Inn

Samstag, 23.05.2026
Die Blaskapelle Neukirchen a.Inn spielt von 16:00 
bis 17:00 Uhr ein Kurkonzert in Bad Griesbach

Freitag, 05.06.2026
Der Gartenbauverein organisiert wieder „Nacht-
schwärmerleuchten auf Schloss Neuburg“ ab 
21:00 Uhr

Sonntag, 07.06.2026
Ausflug des Gartenbauvereins ins europäische 
Schutzgebiet Unterer Inn in Ering am Inn

Samstag, 13.06.2026
Bezirksmusikfest in Kirchberg v. W.

Samstag, 20.06.2026
Sonnwendfeuer der Reservistenkameradschaft 
Neukirchen a.Inn ab 18:00 Uhr am Sportplatz in 
Neukirchen

Samstag, 20.06.2026
Sommersonnwendfeuer des Veteranen- und 
Kriegervereins Neuburg am Sportplatz Dommel-
stadl, Beginn 18:00 Uhr mit Fackelzug um 
ca.20:30 Uhr

Samstag, 20.06.2026
Tag der Blasmusik in Garham

Samstag, 27.06.2026
Sommerfest der BRK Bereitschaft Dommelstadl 
ab 18:00 Uhr auf Schloss Neuburg

Samstag, 11.07.2026
Bezirksmusikfest in Schlag (Grafenau)

Sonntag, 12.07.2026
Festgottesdienst zum 275-jährigen Weiheju-
biläum der Pfarrkirche Dommelstadl

Samstag, 18.07.2026
Die Blaskapelle Neukirchen a.Inn spielt von 16:00 
bis 17:00 Uhr ein Kurkonzert in Bad Griesbach 

Samstag, 18.07.2026
Hoffest der FF Neuburg a.Inn ab 18:00 Uhr beim 
Feuerwehrgerätehaus

Dienstag, 28.07.2026
BRK-Update Abend -  Quartalstreffen für alle

Samstag, 08.08.2026
Ferienprogramm der FF Neuburg a.Inn - Feuer-
wehrolympiade

Sonntag, 09.08.2026
Sommerfest der FF Höch-Fürstdobl ab 11:00 Uhr 
beim Feuerwehrgerätehaus

Freitag, 14.08.2026
Kräutersträußchenbinden des Gartenbauvereins 
um 16:00 Uhr bei Waltraud und Max Stockinger. 
Bitte Werkzeug und Kräuter mitbringen.

Samstag, 15.08.2026
Ausgabe der Kräutersträußchen vor den Gottes-
diensten in Dommelstadl und Neukirchen.

Samstag, 15.08.2026
Drescherfest mit Oldtimertreffen und Ferienpro-
gramm der Bulldogfreunde ab 13:00 Uhr am Hof 
bei Familie Zieglmeister, Höch 24
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Freitag, 11.09.2026 bis Sonntag, 13.09.2026
Brückenfest
Freitag: Kabarett am Steg
Samstag: Zweibrückenlauf
Sonntag: Musikalischer Frühschoppen

Sonntag, 04.10.2026
Streuobstwiesenfest des Gartenbauvereins von 
14:00 bis 16:00 Uhr

Samstag, 10.10.2026
Kinder-Kleider-Basar von 10:00 bis 12:00 Uhr in 
der Turnhalle in Dommelstadl

Sonntag, 18.10.2026
Die Blaskapelle Neukirchen a.Inn spielt von 11:00 
bis 12:00 Uhr ein Kurkonzert in Bad Griesbach 

Dienstag, 27.10.2026
BRK-Update Abend -  Quartalstreffen für alle

Samstag, 14.11.2026
Jahreshauptversammlung des Veteranen- und 
Kriegervereins Neuburg a.Inn beim Gasthaus 
Kreuzhuber

Sonntag, 15.11.2026
Jahreshauptversammlung der Reservistenkame-
radschaft Neukirchen a.Inn

Samstag, 21.11.2026
Auftritt der Gruppe "Schleudergang", eine 
Veranstaltung der SG Dommelstadl in der 
Turnhalle in Dommelstadl

Freitag, 27.11.2026
Adventskranzbinden des Gartenbauvereins um 
14:00 Uhr bei Susi Priester. Anmeldung erfor-
derlich, Telefonnummer: 08502 910883

Samstag, 28.11.2026
Stadl-Weihnacht im Pell-Innenhof in Neukirchen 
a.Inn

Samstag, 05.12.2026
Winterzauber der Bulldogfreunde ab 16:00 Uhr 
am Hof bei Familie Zieglmeister, Höch 24

Sonntag, 06.12.2026
Nikolausfeier der FF Höch-Fürstdobl

Samstag, 19.12.2026
Wintersonnwendfeuer des Veteranen- und 
Kriegervereins Neuburg am Sportplatz Dommel-
stadl, Beginn 17:00 Uhr
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Christbaumabfuhr Weihnachten 2025
Der Zweckverband Donau Wald teilt mit, dass die vollständig abgeschmückten Christbäume 

in der Zeit 

von Montag, den 29.12.2025 bis Samstag, den 10.01.2026

zu den üblichen Öffnungszeiten im Recyclinghof Pfenningbach abgegeben werden können.

Winteröffnungszeiten: Mo. – Fr. 08:00 bis 16:00 Uhr, Sa. 08:00 bis 12:00 Uhr

Weiterhin besteht für die Bevölkerung die Möglichkeit, die 

komplett abgeschmückten Christbäume 

bis Sonntag, den 11.01.2026

an den üblichen Sammelstellen der Gemeinde Neuburg a.Inn 

Bauhof Neukirchen a.Inn, Am Sportplatz 1 und 
Feuerwehrgerätehaus Dommelstadl, Passauer Straße 49 A abzugeben.


